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Dienstaq dm 23. Februar 1873.

(84-2) Nr. 1221,

Kundmachung.
Die Landescommission für Pferdezucht in Kram

wünscht laut Mittheilung vom 10. Februar 1873,
Z. ft, einen zum Vaterpferde vollkommen geeigneten
pinzgauer Hengst als Landesbeschäler anzukaufen.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß jene Pferdbesitzer, welche
einen solchen Hengst zum Kaufe anbieten wollen,
denselben

am 3. M ä r z d. I . ,
vormittags 11 Uhr, vor dem Amtsgebäude der
Bezirkshauptmannschast in Krainburg oder aber

am 8. M ä r z d. I . ,
vormittags 11 Uhr, in Laibach am landwlrthschaft-
lichen Versuchshofe (Polanavorstadt) vorführen
können, wo, falls ein Ankauf abgeschlossen werden
sollte, auch die Kaufsumme sogleich gegen Quit-
tung des Verkäufers ausbezahlt werden wird.

Laibach, am 12. Februar 1873.

Von der k. k. Landloregierunl! für O r n i n .

^ 8 8 ) N r l 1450.

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte fürSteiermark,

Kärnten und Krain wird hicmit kund gemacht,
daß der mit Iustizministerial-Erlaß vom 16ten
Dezember 1872, Z. 14.278, zum Notar in Sei-
senberg enannte pensionierte k. k. Bezirksrichter Franz
Omachen den Eid als Notar am 29. Jänner
1873 abgelegt hat.
^ _ _ ^ ! H am ̂ F e b r u a r 1873.
(87-1) NrViÄ?

Concurs.
Zur Wiederbesetzung der erledigten Lehren

und Organistenstelle an der einklassigen Volksschule
zu Niederdorf mit slovenischer Unterrichtssprache

wird der Concurs hiemit ausgeschrieben und die
Bewerber um diesen Posten eingeladen, ihre docu-
mentterten Gesuche

b i n n e n d r e i Wochen
anher zu überreichen.

Februar iH"^chulrath Gottschee, am 21ten

^ 9 0 ^ I s ' " " ^ Nr"9

.̂ Prüfungsanzcige.
«ss«. " < ^ ! ? " khrbefähigungsprüfungen für
allgememe Volks- und Bürgerschulen werden bei
der h:erland:gen k. k. Prüfungscommission

am 1 6 . A p r i l d ^
lmd^den darauf folgenden Tagm vorgenommen

dieser ^ P r ü w n 7 " ^ Kandidatinnen, welche sich
, 3 ' , ^ " l " " 3 unterziehen wollen, haben ihre
ge rempelten und vorlckrisi ««c- ci ^ c .̂ ^

lichen Anmeldungen ^ ^ ' " ^ " ' " ^ ^ " l ' °
, l ä n g s t e n s b i z g o H n « i . b ^

w , u ^ n « 7 " 7 ' « k. k,'^u«g.«nnmssi°n
b Ne 7 5 . « . ̂ " ' " »"^r.ick ich zu erll«ren,

w°<ch° G«.ppe?'. . „ "5 >'« ^ ' « n F°Ue, sur
2V.„ <u i ü """ziehen qedcnlen.

«ebenA ^ ' t t ^ '^ " " e l»^e Darstellung der

«ich« T»fe zu erlegen ^" ' ' ""^ ^ ' ° " °

b°!°nder ^ . ^ " " ' " " b e n . ohne erst eine

H W ' l ,M ' ? " "" ' « Uhr vormittag« in den
2 " ° b ° s t ' "«"°n »lauuilichkeiten der hiesigen k, k.
^ ' " b ' l «ngsanstalt erscheinen sollen,

^'bach, am 24. Februar 1873.
3»'s«t,o» der k. k. Prüfu„g«c.'mmiff-,«n f«r

>>»«, Volk«. »»5 Purgtlschulen.
slaimund Pirfer

(88—1) N». 1949.

Kundmachung.
Zusolge Gemeinderathsbeschlusses kommen Hier-

amts zur Ausübung des städtischen Sicherheits-
dienstes 14 Sicherheitswachmannsstellen höherer
und niederer Gebühr zur Besetzung.

Die Sicherheitswachmänner höherer Gebühr
beziehen eine jährliche Löhnung von 400 st. ö W .
und sind für sich und ihre Witwen und ihre unter
dem Normalalter stehenden Kinder provisionsfähig.

Die Sicherheitswachmänner niederer Gebühr
beziehen jährlich eine Löhnung vou 360 st. ohne
Anspruch auf Normalversorgung.

Beide Kategorien erhalten eine Dienstesuni-
form.

Die Aufnahmsbedingungen sind:
1. Ein Alter von nicht unter 24 und nicht über

40 Jahren;
2. vollkommene Gesundheit und rüstiger Kör-

perbau ;
3. ein in jeder Richtung unbescholtener Lebens-

wandel ;
4. Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache

in Wort und Schrift, so wie die Fähigkeit,
schriftliche Meldungen zu verfassen.
Bei dem Vorhandensein der obigen Erfor-

fordernisse werden vorzugsweise berücksichtiget:
ll) Bewährte ausgediente Unteroffiziere der kaiserl.

und königl. Armee, der Gendarmerie und der
Landwehr;

I)) Männer, welche bereits im Sicherheitsdienste
verwendet wurden oder darin noch thätig sind.
Die bezüglichen Gesuche sind eigenhändig ge-

schrieben, gehörig gestempelt und documentiert und
mit einem ärztlichen Ieugnisse über vollkommene
Gesundheit belegt, Hieramts zu überreichen.

Die Concursausschreibung dauert
b i s 3 1 . M ä r z 1 8 7 3.

Stadtmagistrat Laibach, am 13. Februar 1873.
Der Ällrgermeister: Des«hmann.


